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Die Mörder des Grafen Mirbach entdeckt
die Mörder des Grafen Mirbach

W T Moskau 9 Juli Nach eineramtlichen Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur ſind die Mörder des Grafen Mirbach
die Mitglieder der linksſozialrevolutionären Partei
Avarejew und Blumkin

Der Aufſtand in Moskan
W T Moskan 9 Juli P Am4 Juli wurde nuuf dem ruſſiſchen Sowjet

kongreß von der Mehrheit mit über zwei Drittel
Stimmen die Zufriedenheit mit der Auslandspolitik
des Sowjets der Kriegslommiſſare ausgeſprochen wo
durch zugleich der Proteſt gegen eine Er
neuerung des Krieges mit Deutſchlandzum Ausdruck gelangte Die linksſozialrevolu
tionäre Partei machte geſtützt auf die einige
Tage vorher aus Nowo Roſſijsk in Moskau ein
getroffene Abteilung Matroſen von 1000 Mann welche
ſich geweigert hatten die ihnen anvertrauten Kriegs
ſchiffe nach Sebaſtopol zu führen und anſtatt deſſen
dieſe Schiffe bei Nowo Roſſijsk verſenkten den Ver
ſuch eines bewaffneten Aufſtandes wozu als
Signal die Ermordung des deutſchen Botſchafters
durch die Mitglieder der linksſozialrevolutionären
Partei Awarejſjew und Blumkin diente Be
waffnete Abteilungen der linksſozialrevolutionären
Partei beſetzten plötzlich die Poſt und den Telegraphen
verhafteten den Vorſitzenden des Moskauer Sowajets
Smidowitſch den Vertretern des Volkskommiſſars
des Jnnern Latis und den Vorſitzenden der außer
ordentlichen Kommiſſion des Kampfes mit der Gegen
rxevolution Dſerſchinski Der Sowjet der Volks
kommijſſare entſandte im Lauſe des H und 7die Arbeiter J die idsia ne Garatſon

um Unterſtützung des Sowjets von ganz Rußland
Der Aufſtand wurde vollkommen unterdrückt und einige hundert der noch am Leben
hebliebenen Aufſtändiſchen verhaftiet Es
iſt eine beſondere Unterſuchüungsfommiſſion unter dem
Vorſih des Volkskorumiſſars der Juſtiz Stutſchka
errinte Die Kornmilſion legte klar daſt die
ſinföſaziolrevolutionäre Partei welche nur auf die
Dauer von zwei Stunden den Telegraph in den Hän
den hatte auf telegraphiſchem Wege in Petrograd und
Tulg einen Aufſtand hervorzurufen verſuchte und ver
wunderliche Beziehungen der

nznrven

Gerüchte üoer die
Sowjetregierung zu den Deutſchen verbreitete die im
Stande waren das Volksgemüt aufzuwühlen Auf dem
Kongreß der Sowjets war die aufſtändiſche Partei in
der Minderzahl vertreten jedoch wäre die Sowaiet
regierung zweifellos geſtürzt worden falls es mäglich
geweſen wäre einen Erfolg zu erzielen

90 Peil e S ddas Beileid Gloropadstis
Des Kaiſers Antwort

W T Moskan 11 Juli Der Hetman derUkraine Skoropadski hat aus Anlaß der Er
mordung des Grafen Mirbach an denKaiſer folgendes Telegramm gerichtet

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät wollen
mir allergnädigſt geſtatten daß ich gleichzeitig im
Namen des ufrainiſchen Volkes meinem tiefen
Schmerz Ausdruck gebe über den feigen Mord dem der
Botſchafter Eurer Majeſtät in Moskau zum Opfer ge
fallen iſt Durch die mächtige Hilfe des Deutſchen
Reiches zu ſtagtlichem Leben wiedererſtanden trauert
das ukrainiſche Volk um den Verluſt des Mannes der
immer ſich als Freund der Ukraine bewährte

Der Kaiſer antwortete darauf folgender
maßen

Euer Exzellenz bitte ich den Ausdruck meines beſten
Dankes für die Teilnahme entgegenzunehmen die Sie
mir zugleich im Namen des ukrainiſchen Volkes aus
Anlaß des fluchwürdigen Verbrechens an meinem Ge
ſandten in Moskau ausgeſprochen haben

Allerlei aus Rußland
W T Moskau 9 Juli Die Preſſe meldet

Jn den nächſten Tagen wird die Ankunft des eng
liſchen Botſchafters Buch an an in Mologda erwartet

Am 5 Juli fand hier eine Verſammlung aller
Kriegskommiſſare und Leiter der militäriſchen Abtei
lungen der Sowjets ſtatt Der oberſte Kriegsſowjet iſt
nach Muron übergeſiedelt

Die Reiſe nach Simbirsk und Kaluga ebenſo nach
Archangelsk und dem Gouvernement Pſkow iſt aus
wirtſchaftlichen Gründen verboten

Trotzki ſoll auf dem Allruſſiſchen Kongreß der Sowjets
erklärt haben er habe Nachricht daß an der Front
die Einigkeit der Sowjetstruppen durch engliſch
franzöſiſche Propaganda gelitten habe Ein
zelne Teile der Truppen ſeien zum Feinde über
gegangen

W T Moskau 11 Juli Der Kriegsa wurde über die Murmanküſte und die
Bahn bis Swanka erklärt

die ſinniſche Verfaſſungs und
Sprachenfrage

Die Regierung für die Monarchie
k Stockholm 11 Juli Eigene Drahtmeldung

Der finnländiſche Regierungschef Senator Paaſi
livi erklärte in einer geheimen Konferenz zwiſchen
den Sengats und den Landtagsgruppen Die Regierung habe beſchloſſen die Annahmelſtimmung wieder einmal beſeitigt und man

der monarchiſchen Staatsform zur Ka
binettsfrage zu machen Die Republikaner be
zeichneten dies als illoyal und verlangten eine Volks
abſtimmung deren Ergebnis würde ſich jedermann
fügen Die Debatte im Landtag über die Verfaſſung
beginnt am Dienstag

Die Verfügung des Oberbefehlshabers der finn
ländiſchen Marine daß nur die finnländiſche
Sprache in der Marine angewendet werde ruft
in der ſchwediſch finnlämdiſchen Bevölkerung all
gemeine Entrüſtung hervor Die Mannſchaften der
finn ländiſchen Marine ſtammen großenteils aus der
rein ſchwediſchen Küſtenbevölkerung

Finniſche Auszeichnung für
Hindenburg und Ludenborff

W T Berlin 11 Juli Dem Generalfeldmarſchall von Hindenburg und dem Erſten
Generalquartiermeiſter Ludendorff iſt durch den
Reichsverweſer Finnlands Svinhufvud das Großkreuz
kreuz des finniſchen Freiheitskreuzes verliehen worden
Jn ſeinem an den finniſchen Geſandten in Berlin ge
richteten Dankestelegramm ſagt der Generalfeld
marſchall Die wiedererlangte Freiheit und Selbſt
ſtändigkeit und die Freundſchaft mit dem Deutſchen
Reiche werden Finnland zu hoher Blüte führen und
ihm zum Segen gereichen

Die Kanzlertede im Hauptaugſchuß

Von unſerer Berliner Schriftleitung
Berlin 11 Juli

Die Erklärungen des Reichskanzlersim Hauptausſchuſſfe des Reichstages haben die

gleich noch lange nicht die wünſchenswerte Klarheit
geſchaffen worden iſt ſind doch die Bedenken gegen die
Stetigkeit der Hertlingſchen Politik fallen ge
laſſen worden ſo daß ſelbſt die Sozialdemokratie ſich
geneigt zeigt von einer weiteren Verweigerung der
Kriegskredite Abſtand zu nehmen

So klar und divlomatiſch wohlerwogen die Aeuße
rungen des Grafen Hertling waren ſo weiſen fie doch
einige Lücken auf Zunächſt vermißt man jeden Hin
weis auf die Gründe die für den Rücktritt von
Kühlmanns und für die Berufung von
Hintzes beſtimmend geweſen ſind Der Kanzler iſt
ferner den Mehrheitsparteien die Antwort auf die
Frage ſchuldig geblieben warum die Berufung Hintzes
vorgenommen worden iſt ohne vorher mit den Par
teien Fühlung zu nehmen Auch hält man in links
ſtehenden Kreiſen noch immer an der Meinung fecſt
daß vielleicht von deutſcher Seite bewußt oder un
bewußt doch manches geſchehen ſei was die deutſche
Friedensbereitſchaft nicht immer zweifelsfrei erkennen
ſieß Die Mehrheitsparteien haben indes davon Ab
ſtand genommen dieſe unbeantworteten Fragen zu
einem Widerſtand gegen die Regierung auszunützen
Um ein erſprießliches Zuſammenarbeiten mit der Re
gierung zu ermöglichen hat ſich die Mehrheit bei der
Erklärung des Kanzlers beruhigt daß der Wechſel
in der Leitung des Auswärtigen Amtesan dem Kurs der Reichspolittk im Jnnern
und im Aeußern nicht das geringſte ändern
werde Damit iſt zunächſt einmal die drohende Mehr
heitskriſis aus der Welt geſchafft Der Block bleibt un
verändert beſtehen und das alte Vertrauensverhältnis
zur Regierung ſoll nicht weiter getrübt werden Was
ſchon vorher halbamtlich bekannt gegeben worden iſt
hat der Kanzler noch einmal ausdrücklich betont und
an der Hand der Ereigniſſe nachgewieſen nämlich daß
ſeine Regierung den einmal betretenen Weg der
inneren Reformen unbeirrt fortſetzen wird und
daß für die äußere Politik die Grundſätze maß
gebend ſind die ſeinerzeitein der Antwort auf die
Papſtnote niedergelegt worden ſind Man darf
hieraus entnehmen daß die Regierung Hertlings ſur
die Durchbringung des gleichen Wahlrechts als
Ausgangspunkt der geſamten inneren Reformen un
entwegt eintritt Was die äußere Politik betrifft ſo
verdient die Betonung der Tatſache beſondere Be
achtung daß die Oberſte Heeresleitung den
Krieg nicht um des Krieges willen führt ſondern in
vollſtändiger Uebereinſtimmung mit der
politiſchen Reichsleitung jederzeit bereit iſt ernſtgemeinte und ehrliche Frie
densanregungen von feindlicher Seite
aufs peinlichſte zu prüfen

Gelang dem Kanzler einerſeits der Nachweis daß
er ſeiner im November 1917 programmatiſch verkün
deten Politik treu geblieben iſt ſo wurde es ander
ſeits allgemein begrüßt daß zwiſchen der Oberſten
Heeresleitung und der Reichsleitung ein vollſtändiges
Einvernehmen beſteht Damit werden vor allem die
Anwürfe der Sozialdemokratie hinfällig als ob die
Heeresleitung bereits die Oberhand über die politiſche
Leitung des Reiches an ſich geriſſen habe Für die
Mehrheitsparteien iſt mit dieſer Erklärung des Kanz
lers jedenfalls der Grund fortgefallen der Hertling
ſchen Regierung das Vertrauen zu entziehen Auch
der vielfach prophezeite Rücktritt des Vize
kanzlers von Payer und alle anderen Folgen
einer politiſchen Kursſchwenkung ſind damit aus
dem Bereiche der Wahrſcheinlichkeit ge
rückt Was an unaufgeklärten Fragen und dunklen
Momenten noch übrig bleibt das hoffen die Mehrheits
parteien durch vertrauensvolles Zuſammenarbeiten
noch zu klären Jedenfalls iſt die drohende Kriſen

darf

e
zum Ausbruch gekommen war wieder beſeitigt Ob

hoffen daß von ſeiten der Regierung wie auch des
Reichstages ſelber in Zuku alles vermieden wird
das gen en önnte deren Folgen ſichin irgendeiner Weiſe ſtets zum Schaden der deutſchen
Politik bemerkbar machen müſſen

Den Text der Rede des Reichskanzlers
finden unſere Leſer auf der zweiten Seite dieſer
Nummer
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Berlin 11 Juli abends Amtlich
Von den Kampffronten nichts Neues

Die Erkundungstätigkeit auf ſeiten des
Verbandes am 10 Juli war beſonders in Flandern
und beiderſeits der Somme lebhaft Ueberall wurden
feine Abteilungen abgewieſen Südlich Dixmuiden
nahmen die Deutſchen einige Belgier gefangen Einige
im Nebel mit kurzen Feuerüberfällen verſuchte Vor
ſtöße der Franzoſen bei Nanteuil ſcheiter
ten Jm ElIſaß brachte ein erfolgreiches Patrouillen
unternehmen ſüdweſtlich Didolshauſen den Deutſchen
Gefangene ein Das Fernfenuer ihrer ſchweren
Geſchütze lag mit erkanntem Erfolg wiederum auf dem
wichtigen Compiègne und auf den Bergwerks
anlagen von Noeux W T

Mae Cudden
h Haag 11 Juli Eigene Drahtmeldung Holl

Nieuws Bureau meldet aus London Der Flieger
Mac Cudden der außer dem Viktoriakreuz faſt
alle Auszeichnungen beſaß die Großbritannien und
die Vereinigten Staaten zu vergeben haben iſt in
Frankreich durch einen Unfall nme Leben ge
kommen Cudden der den Rang eines Majors be

u

Das Maſſenſterben unter den Kriegs
gefangenen in Numänien

Wien 11 Juli Die Reichspoſt meldet aus
Bukareſt Die unabhängige Zeitung Reneſtares
ſchreibt über die Verhandlungen im Deutſchen Reichs
tag betr die Kriegsgefangenengreuel Jm
furchtbaren Winter 1916 litten und ſtarben nicht nur
die Kriegsgefangenen ſondern alle Truppen und auch
die Bürger Es haben rumäniſche Regimenter mehr
als die Hälfte ihres Aktivſtandes verloren infolge des
Elends und des zuſammengedrängten Wohnens
Flecktyphus Rückfallfieber traten auf und von den
Truppen ſtarben mehr als 60 Prozent ebenſo von der
Zivilverwaltung und den Gefangenen Jnsgeſamt
ſind mehr als 400000 Menſchen geſtorben
und die Zahl der überhaupt zugrunde gegangenen
Menſchen in Rumänien in dieſem Winter wird auf
mehr als 600000 geſchätzt Jn einem einzigen
Hoſpital in Jaſſy ſtarben allein täglich 50 Menſchen
Die Leichen wurden des Abends unter die Betten ge
worfen und am Morgen auf den Hof gebracht wo ſie
tagelang unbeerdigt herumlagen Lok Anz
Neuerliche engliſche Neutralitäts

verletzung
W T Haag 11 Juli Das Nachrichten

bureau meldet amtlich Der Miniſter für auswärtige
Angelegenheiten teilt mit daß am 22 Juni um 11 Uhr
40 Minuten vormittags bei Oudershand Gemeinde
Sluis zwei Bomben ab geworfen wurden
Es wurde eine Perſon verwundet und Sachſchaden an
gerichtet Die Unterſuchung der Bombenſplitter hat
ergeben daß die Bomben britiſches Fabrikat
waren Der niederländiſche Geſandte in London
wurde deshalb beauftragt bei der britiſchen Regierung
nachdrücklichſt gegen die neuerliche Verletzung
des neutralen Gebietes bei der beinahe eine
Perſon ums Leben gekommen wäre zu pro
teſtieren und die Erwartung der niederländiſchen
Regierung auszuſprechen daß die britiſche Regierung
den Schaden vergüten werde

Zur Kabinettskriſis in Holland
b Haag 11 Juli Eigene Drahtmeldung Wie

die Pall Mall Gazette meldet hatte der holländiſche
Geſandte in London Frhr Marees Swinderen
in der Nacht zum Mittwoch eine lange Unterredung
mit dem Miniſter des Aeußern Balfour Man iſt
in engliſchen Regierungskreiſen der Anſicht daß der
holländiſche Geſandte demnächſt nach Holland zurück
kehren wird da er ernſtlich für den Poſten des
Miniſters des Aeußern in dem neugebildeten Kabinett
in Betracht kommt

Handelsblad meldet Wahrſcheinlich werde in
allernächſter Zeit ein Kabinett gebildet werden
dem nur Miniſter der Rechten angehörten
Die italieniſchen Sozialiſten wieder

in kriegsfeindlichem Fahrwaſſer
ep Zürich 11 Juli Eigene Drahtmeldung

Der Schweiz Preßtelegrapch meldet aus Mailand
Jn einer dreitägigen Verſammlung in Bologna har
die offiziel ſozialiſtiſche Kammergruppe ſich vornehmlich mit den im Parteivorſtand
beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten beſaßt Jm
Gegenſatz zu der bei Beginn der letzten öfterreichiſch
ungariſchen Offenſive in der Kammer
menen Haltung ſcheinen dieſe Beratungen

feindliche Fahrwaſſer zurückgeführt zu haben
Kammergruppe hält eine Zuſammenkunft mit

T at mit Jmmelmann dreimal im Kampfe ge

Parteivorſtande für notwendig um die durch Miß
verſtändniſſe und die außerordentlichen Zeitverhält
niſſe hervorgerufenen Streitfragen beizulegen Dieſe
Streitigkeiten wurden bekanntlich von der italieniſchen
Regierung behufs Unterdrückung der ſozialiſtiſchen
Organiſationen begünſtigt

Mißhandlung eines britiſchen Vize
konſuls

b Haag 11 Juli Eigene Drahtmeldung
dem Holl Nieuws Bureau meldet die Times au
Buenos Aires Die Streikenden in VillaConſtitucion haben den britiſchen Vizekonful
angegriffen und verwundet Der Vizekonſul
wurde gewaltſam nach dem Hauptquartier der Strei
kenden geſchleppt und dort mißhandelt Der britiſche
Geſandte hat gegen dieſes Verfahren Proteſt eingelegt

Streik in der engliſchen Flugzeug
induſtrie

W T Amſterdam 11 Juli Algemeen
Handelsblad meldet aus London daß in der Flug
zeugfabrik Alliance Aeroplane Company ein Streik
ausgebrochen iſt Munitionsminiſter Churchill hat
energiſche rege ergriffen Die Regierung
wird auf Grund des Reichsverteidigungsgeſetzes und
des Munitionsgeſetzes die Fabrik ſelbſt übernehmen

Der Flug des belgiſchen Königs
paares nach England

W T London 11 Juli Das ReuterſcheBureau meldet noch über die Fahrt des Königs und
der Königin von Belgien nach 7 land Die Vor
en Es wurden zwei Veff euge benutzt wo

von jede einen Paſſagier aufnehmen konnte Der
Flug über den Kanal ging ohne Zwiſchenfall von
ſtatten Der König und die Königin landeten
einem engliſchen Hafen wo für ihre Weiterf
Automobile bereitſtanden

Das Ententekapital in Griechenland
h Haag 11 Juli Eigene Drahtmeldung Die

Times meldet aus Saloniki Engliſchen und
franzöſiſchen Finanzgruppen wurden Konzeſſionen ſür
Enſwäſſerungs und Kanaliſationsarbeiten in dem moraſtigen Tale der Struma und
des Wacdar erteilt

Eine chineſiſche Geſandtſchaft beim
Vatikan

ep Rom 11 Juli Eigene Drahtmeldung Das
päpftliche Amtsblatt der Oſſervatore Romano
meldet Die chineſiſche Republik hatte den Wunſch
ausgedrückt in offizielle diplomatiſche Beziehungen zu
dem Heiligen Stuhl zu treten Der Papſt kam dieſem
Wunſche gern entgegen und gab ſeine Zuſtimmung zu
der Ernennung von Tai TſchengLi dem f
chineſiſchen Geſandten in Spanien und Portugal zum
Geſandten beim Vatikan

Der Ententebankier
h Haag 11 Juli Eigene a eng HollNieuws Bureau meldet aus Waſhington Die amert

kaniſche Regierung hat Jtalien einen neuen
Kredit von zehn Millionen Dollar gewährt Hier
durch ſteigt der Geſamtbetrag der Jtalien gewährten
Darlehen auf 660 Millionen Dollar und die Summe
der den Alliierten gewährten Darlehen auf 6 186 000 000
Dollars

Der Reichstag
ſetzte geſtern die Beratung der Steuergeſetze fort und
zwar bei der Umſatzſteuer in zweiter Leſung

Bei s 17 Vorlegung von Büchern und Geſchäfts
papieren wird trotz des Widerſpruches des Unter
ſtaatsſekretärs Schiffer eine Beſtimmung getroffen die
den Angeſtellten die Auskunftpflicht auf
erlegt Nach S 30 dürfen Steuern vom Waren
umſatz welche beim Jnkrafttreten dieſes Geſetzes in
Bundesſtaaten und Gemeinden beſtehen vom
1 April 1919 ab nicht weiter erhoben
werdenAbg Nacken Zentr beantragt folgende Faſſung

Von Unternehmern die vorwiegend notwendige
Lebensmittel vertreiben dürfen vom 1 April
1919 an Steuern vom Umſatz dieſer Waren in Einzel
ſtaaten und Gemeinden nicht mehr erhoben werden
Der Antrag Nacken wird angenommen

Das Branntweinmonopol wird von der
Tagesordnung abgeſetzt Das Geſetz gegen die
Steuerflucht wird ohne Ausſprache angenommen
Die erſte Leſung des vom Hauptausſchuß vorgeſchlage
nen Geſetzes über die Errichtung eines Reichs
finanzhofes und über die Reichsaufſicht für Zölle
und Steuern in Verbindung mit der erſten Leſung
eines Nachtragsetats und einer Ergänzung des Be
ſoldungs geſetzes erfolgt ohne Ausſprache

Nach der zweiten Leſung wird das Wort nicht ver
langt Das Geſetz und der Nachtragsetat werden an
genommen Damit iſt die Tagesordnung erledigt

Beratung des Branntweinmonopols
Präſident Fehrenbach ſchlägt vor doch noch in die

einzu
treten und zwar die Redner zu s 1 zu hören um die

eingenom Tagesordnung zu entlaſten

die nKammergruppe wieder in das ausgeſprochenſte kriegs vertagt außerdem Anfragen dritte Leſung der Steuer
Die
dem

arauf wird die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr

vorlagen bis auf das Branntweinmonopol und
Petitionen kleine Vorlagen



die Rede des Reichskanzters im Hanptausſchuß
Unveränderter Kurs in der äußeren Politik Feſthalten an den innerpolitiſchen Zuſagen Kühlmanns
Rücktritt durch Erwägungen perſönlicher Art verurſacht Der Reichskanzler macht die Politik

Graf Hertling im Hauptausſchuß

Berlin den 11 Juli
Von unſerer Berliner Redaktion

Der Reichskanzler traf mit Herrn von Hintze
heute morgen gegen z Uhr aus dem Hauptquartier in
Berlin ein und begab ſich im Laufe des Vormittags
nach dem Reichstage um im Hauptausſchuß die an
gekündigten Erklärungen abzugeben Der Hauptaus
ſchuß ſelbſt war ſchon um 10 Uhr zuſammengetreten und
hatte zunächſt die Beratung über die Koloniſation der
Weſtmark fortgeſetzt Die Erörterung wurde um
14512 Uhr unterbrochen als der Reichskanzler begleitet
vom Unterſtaatsſekretär von Radowitz und dem
Vizekanzler im Hauptausſchuß erſchien Herr
von Hintze dagegen erſchien im Hauptausſchuß zu
nächſt noch nicht Der Reichskanzler gab dann
die gewünſchte Erklärung ab und hierauf
wurde in die Ausſprache eingetreten Graf Hertling
war bereits geſtern telegraphiſch über die Wünſche
der Reichstagsmehrheit unterrichtet worden
es handelte ſich um ganz beſtimmte Fragen beſonders H
über die äußere Politik

Der Reichskanzler erklärte Ueber die Vorkomm
niſſe der letzten Tage ſind die Herren ja bereits durch
die Mitteilungen des Vizekanzlers von Payer unter
richtet Jch habe mir aber geſagt daß möglicherweiſedie Herren den Wunſch hegten daß ich ſelbſt hier er

ſcheine und meine Stellung offen darſtelle Der
Wechſel im Staatsſekretariat des Aus
wärtigen bedeutet keinen Wechſel des politi
ſchen Kurſes Die Politik des deutſchen Reiches
führt verantwortlich allein der Reichskanzler Der
Staatsſekretär hat die auswärtige Politik im Auftrage
und im Einvernehmen und unter Verantwortlichkeit
des Kanzlers zu führen Das iſt von Anfang an ein
Grundſatz des Deutſchen Reiches geweſen Dieſer
Grundſatz ſteht auch heute feſt n meinem poli
tiſchen Standvunkt wie ich ihn in meiner
Rede vom 29 November 1917 in der Vollſitzung des
Reichstages feftgelegt habe halte ich wohl hinſichtlich

der äußeren als auch hinſichtlich der inneren Politik feſt
Daran wird ſich ſo lange ich an dieſer Stelle ſtehe
nichts ändern

Hinſichtlich der inneren Politik habe ich die früher ge
gebene Zuſage ſoweit es in meinem Willen lag voll
kommen eingelöſt und ich werde dafür eintreten daß
auch die weitere Ausführung der von mir gegebenen
Zuſage erfolgt und etwaige Hinderniſſe mit
Energie überwunden werden Darauf können die
Herren ſich verlaſſen

Was die auswärtige Politik betrifft ſo habe ich
meinen Standpunkt damals am 29 November deut
ſich gekennzeichnet Jch habe den Herren geſagt ich
ſtehe auf dem Standpunkte der kaiſerlichen Antwort auf
die Friedensnote des Papſtes vom 1 Auguſt vorigen
Jahres Die friedensbereite Geſinnung welche dieſe

Der polniſche Militärdienſt
W A Die polniſche Regierung hat im Staatsrat

den Entwurf eines Vorläufigen Geſetzes über den
Militärdienſt eingebracht der in einer der nächſten
Sitzungen zur Verhandlung kommen wird Die Haupt
beſtimmungen dieſes Entwurfes ſtellen ſich nach dem
Glos folgendermaßen dar

Der Entwurf führt die allgemeine Dienſt
pflicht ein die zweierlei Art iſt es gibt nämlich einen
aktiven und einen Hilfsdienſt

Die Pflicht zum Hilfsdienſt beſteht nur wäh
rend des Krieges und umfaßt alle zu den Waffen Ein
berufenen vom 16 bis zum 60 Lebensjahre Das Ober
kommando des polniſchen Heeres kann im Einverneh
men mit den Miniſterien militäriſche Sport
übungen für die Jugend vom 16 bis 20 Lebens

Antwort beſeelt hat beſeelt auch mich aber ich habe
inzugefügt daß unſere friedensbereite Geſinnung dem
einde keinen Freibrief geben darf zur Fort

etzung des Krieges Was haben wir nicht alles erlebt
Zährend an unſerer Bereitſchaft zu einem ehrenvollen

Frieden die Hand zu reichen ſeit Jahren nicht ge
zweifelt werden kann haben wir bis in die letzten Tage
inein die aufreizenden Reden der feind
ichen Staatsmänner gehört Präſident Wil
on will den Krieg bis zur Vernichtung und was
alfour geſagt hat muß jedem Deutſchen wirk

lich die Schamröte ins Geſicht treiben Wir
haben doch ein Gefühl für die Ehre unſeres Vater
landes ir können uns nicht unausgeſetzt beſchimpfen
laſſen Hinter dieſer Beſchimp ſteht der Verunnichtungswille unſerer u So lange
dieſer beſteht müſſen wir in Treue völlig ausharren
Jch bin überzeugt ich weiß es daß in weiteſten Kreiſen
unſerer Volksſeele der ernſte Wille beſteht ſolange der
Vernichtungswille der Feinde vorhanden iſt müſſen
wir durchhalten und wir werden es im Vertrauen auf
unſere Truppen und im Vertrauen auf unſere

eerführung und im Vertrauen auf unſer
herrliches Volk welches dieſe ſchwere Zeit mit
ihren großen Entbehrungen und Opfern 5 wunderbar
erträgt Alſo an der Richtung der Politik wird
nichts geändert denn auch das muß ich ſofort ſagen
wenn ſich nun doch trotz dieſer feindſeligen Aeufe
rungen der feindlichen Staatsimänner irgendwo ernſthafte Regungen für vie Anbahnung eines Friedens
oder auch nur die erſten Schritte zu dieſer Anbahnung
zeigen würden dann würden wir uns doch gewiß nicht
von vornherein ablehnend verhalten ſondern wir wür
den dieſen ernſtgemeinten ich ſage ausdrücklich ernſt
gemeinten Anregungen ſofort mit allem Ernſte nach
ehen Natürlich genügt es nicht wenn dieſer oder
ener ſagt ich kann da und dert Friedensbeſpre
chungen herbeiführen ſondern es kommt darauf an
daß die feindlichen Mächte uns durch ausdrücklich Be
vollmächtigte von ihren Regierungen zu verſtehen
geben daß Beſprechungen möglich ſeien Beſprechungen
natürlich zunächſt nur im kleinen Kreiſe aber die
Staatsmänner welche bisher 7 haben haben
von derartigen Möglichkeiten nicht geredet Wenn ſolche
Möglichkeiten ſich zeigen wenn eine ernſte Friedens
neigung auf der anderen Seite hervortritt dann wer
den wir ſie nicht zurückſtoßen ſondern darauf eingehen
und zunächſt im kleinen Kreiſe ſprechen Jch kann
Jhnen auch ſagen daß dieſer Standpunkt nicht etwa
nur der meinige iſt ſondern daß er auch von der
Oberſten Heeresleitung ausdrücklich geteilt
wird Denn auch die Oberſte Heeresleitung führt den
Krieg nicht um des Krieges Willen ſondern ſie hat mir
geſagt ſobald ein ernſter Friedenswille ſich auf der
anderen Seite bemerkbar macht müſſen wir der Sache
nachgehen

un wird es die Herren intereſſieren wie ſich von
der Standpunkt den ich einnehme Das iſt der Stand

die die er uns r Esben über dieſe Frage am 1 und 2 Juli im
roßen Hauptquartier unter dem Vorſitz des Kaiſers

Beſprechungen ſtattgefunden und ich kann natürlich nur
ganz allgemein die Richtlinien n die damals
eſtellt wurden Zunächſt ba ch des Oſten s r
ehen auf dem Boden des Friedens von BreſtLitowsk

und wollen vieſen Frieden in aufrichtiger Weiſe aus
geführt ſehen Das iſt der Wille der deutſchen Reichs
leitung und darin wird ſie unterſtützt von der Oberſten
Heeresleitung Aber die Schwierigkeiten der
Ausführung des Friedens von BreſtLitowsk liegen
nicht unſerer Seite ſondern daran Je die
Verhältniſſe in Rußland noch außerordentlich unſicher
ſind Wir ſind geneigt an die Aufrichtigkeit der
ruſſiſchen gegenwärtigen Regierung uns gegenüber
zu glauben und wir ſind insbeſondere geneigt
an die Aufrichtigkeit des ruſſiſchen Vertreters hier in
Berlin zu glauben aber wir werden es auch unbedingt
annehmen dürfen und können daß die gegen
wärtige ruſſiſche Regierung auch die
Macht hat die gegebenen Zuſagen überall durch

h Wir wollen durchaus der jetzigen ruſſiſchen
egierung keine Schwierigkeiten machen Wir ſtellen

uns auf den aufrichtigen Boden des Friedens von
BreſtLitowsk und tun was wir können um dieſen
Frieden auszuführen Aber wie die Zuſtände ſind
gibt es unaufhörlich Reibungen an den Grenzgebieten
und Uebergriffe dieſer oder jener kleinen Heeresgruppe
Aber ich wiederhole unſer Grundſatz iſt daß wir auf
dem Boden des Friedens von BreſtLitowsk ſtehen
und wir wollen den Frieden ausführen wir wollen
mit der gegenwärtigen Regierung aufrichtig ver
handeln

Sie alle meine Herren ſtehen noch unter dem Ein
druck des furchtbaren Verbrechens inMoskan des Attentates das an unſerem Gefandten
dort verübt worden iſt eine völkerrechtswidrige Tat
wie ſie ärger nicht zum Himmel ſchreien kann Alle
Zeichen deuten darauf hin daß die fluchwürdige Tat
auf Anregung der Entente geſchah um uns
mit der jetzigen ruſſiſchen Regierung neuerdings in
einen Krieg zu verwickeln Die jetzige ruſſiſche Regie
rung will den Frieden und in dieſer Friedensgeneigt
heit unterſtützen wir ſie Wir unternehmen nichts
was die ruſſiſche Regierung in ihrer Stellung ſchä
digen könnte aber wir halten unſere Augen und Ohren
offen um uns nicht durch eine plötzliche Unwandlung
der dortigen Verhältniſſe überraſchen zu laſſen Jch
kann nur an das Wort erinnern das einmal
Gortſchakoff geſprochen hat Wir ſind ſtumm
aber wir ſind nicht taub Wir laſſen uns in gar keine
politiſchen Gegenſtrömungen ein aber wir horchen auf
merkſam wohin die Richtung Rußlands geht Das iſt

punkt über den ich bei den Beſprechungen am
dieſem Standpunkt aus gewiſſe Probleme dar 2 Juli im Großen Hauptquartier das

jahre anordnen dieſe Uebungen dürfen jedoch nur am
Wohnorte ſtattfinden

Die aktive Dienſtpflicht beginnt in dem
Kalenderjahre in dem der Dienſtpflichtige das 18 Le
bensjahr und währt bis zum 50 Lebens
jahre Sie umfaßt den Dienſt im ſtändigen Heer in
der Erſatzreſerve in der Reſerve in der Landwehr und
im Landſturm Der Dienſt im ſtändigen Heer beginnt
nach vollendetem 20 Lebensjahre und währt zwei
Jahre Der Erſatzreſerve gehören alle für dienſtfähig
Befundenen an die nach Auffüllung des vorgeſehenen
Kontingents entbehrlich ſind Der Dienſt in der Erſatz
reſerve dauert drei Jahre der in der Reſerve währt
bis zum 30 Lebensjahre Die Reſerviſten müſſen
während ihrer ganzen Dienſtzeit Uebungen durchmachen
die insgeſamt 20 Wochen umfaſſen Erſatzreſerviſten
und Reſerviſten gelten als beurlaubt und können von
der polniſchen Regierung jederzeit zu den Waffen be

rufen werden
bis zum 40 Lebensjahre Zum Landſturm gehören militäriſche Aus

torate führen die Auſſicht über die Gerichts und Diſzi
plinargewalt über d

die Jugend nach vollendetem 18 Lebensjahre und bis
zum 50 Lebensjahre alle diejenigen die von keiner der
vorher erwähnten Kategorien umfaßt ſind Das Mili
tärkommando kann mit Einwilligung der polniſchen
Regierung auch jüngere Jahrgänge als die 20 jährigen
in das ſtändige Heer einberufen

Das Königreich Polen wird in Militärkreiſe
eingeteilt Die Uebergangsvorſchriften ſehen vorläufig
ſechs Militärkreiſe vor zwei Warſchauer je einen in
Petrikau Kaliſch Kielce und Lublin An der Spitze
des Militärkreiſes ſteht das Militärinſpektorat ihm
unterſtehen Bataillons Ergänzungskommandos die
einen oder einige Landbezirke umfaſſen Die Ueber
gangsvorſchriften ſchlagen 54 BataillonsErgänzungs
kommandos vor Dieſe führen die Aushebung durch
führen die Liſten der Erſatzreſerviſten leiten die mili

polniſchen Heeres delegierten Arzte

vollſte Ein verſtändnis und die vollſte Klar
heit zwiſchen allen Beteiligten erzielt habe

m Anſchluß daran ging der Reichskanzler auf dieBe
urteilung der politiſchen Lage im Weſten ein
und machte darüber vertrauliche Mitteilungen So
dann ſprach er von den Gründen die zum

Rücktritt des Staatsſekretärsv Kühlmann
Er wies darauf hin daß es keine ſach

lichen oder perſönlichen Gründe waren die Herrn
v Kühlmann veranlaßt haben um Entlaſſung von
ſeinem Amte zu bitten Der Reichskanzler ſprach in
warmen Worten von den Eigenſchaften des Staats
ſekretärs deſſen politiſche Erfahrung zutreffendes
Urteil unermüdliche Ausdauer und deſſen Geſchicklich
keit und Gewandtheit im Verhandeln er voll an
erkannte Er habe ſich von ihm trennen müſſen da
das notwendige Vertrauensverhältnis zwiſchen ihm
und den anderen Faktoren nicht beſtanden habe ein
Vertrauensverhältnis das für eine reibungsloſe Füh
rung der Geſchäfte nicht entbehrt werden könne Der
Reichskanzler fuhr dann fort Der Name des in Aus
ſicht genommenen Nachfolgers des Herrn
v Kühlmann iſt Jhnen bekannt Herr v Hintze
iſt ein ſehr genauer Kenner ruſſiſcher Verhältniſſe Er
iſt vor dem Kriege bei der Botſchaft in Petersburg be
ſchäftigt geweſen er hat in dieſer ſeiner Eigenſchaft
große Reiſen durch Rußland gemacht Er iſt mit den
Verhältniſſen und Perſonen in Rußland ſehr ein
gehend vertraut was für die jetzige Lage von großer
Wichtigkeit iſt

Aber es verſteht ſich von ſelbſt daß
ich meine Kontraſignierung oder
Unterſchrift zur Ernennung des Herrn
v Hinhe nur dann gebe wenn Herr
v Hintze meine Politik macht und nicht
ſeine eigene Dafür habe ich aber bereits mit
der Zuſage des Herrn v Hintze die Ernennung
iſt noch nicht erfolgt meinerſeits die feſte Bürg
ſchaft Jch mache die Politik der verantwort
liche Reichskanzler macht die Politik
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes hat
lediglich meine Politik auszuführen Davon
iſt der in Ausſicht genommene aber noch nicht er
nannte Staatsſekretär vollkommen durchdrungen

Meine Herren Jch glaube alſo ein Grund
zur Beunruhigung iſt nicht vorhanden
Der Kurs mit dem ſich die große Mehrheit des
Reichstages im November des vergangenen Jahres
einverſtanden erklärt hat wird we itergeführt
werden

geführt haben

Der Dienſt in der Landwehr dauert täriſche r und führen die Aufſicht über die
ildung der Jugend Die Kreisinſpek

7 e ihnen unterſtellten Ahteilungen
aus

Zur Durchführung der Aushebung in jedem
Jnſpektorat wird eine Kommiſſion einberufen werden
beſtehend aus dem Chef des Jnſpektorats einem vom
Miniſterium des Jnnern beſtimmten polniſchen Regie
rungskommiſſar und einem vom Oberkommando des

Dieſer Kommiſſion
wird in jedem Bezirk auch ein Delegierter des Kreis
tages beigezogen Die Muſterung der Einberufenen
wird alljährlich zwiſchen dem 15 Oktober und 15 De
zember erfolgen

Der vorliegende Entwurf kündigt die Hilfsdienſt
pflicht an jedoch iſt ein dieſe Dienſtpflicht regelnder
Geſetzentwurf noch nicht ausgearbeitet worden
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das Rätſel der Villa Lüngendach

Roman von Matthias Slank
Nachdruck verboten

Und als Frau Kitiy nach dem Fenſter zu ging dort
den rechten Arm an die Mauer ſtützte den Kopf aber
auf den Arm lehnte und ſo in den Park hinunter
ſchaute in dem die Bäume mit einer Fülle weißer und
roſiger Blüten überſchüttet waren da fragte der
Generalkonſul

Du ſcheinſt nicht wohl zu ſein
morgen alles unberührt gelaſſen

Keine Antwort
Jſt das die Nachwirkung der geſtrigen Begegnung

Herr von Matrai iſt nun wieder aufgetaucht Dein
Verhalten konnte ihn zwar nicht im Zweifel laſſen daß
er dir fremd bleiben müſſe aber angegriffen hatte dich
ſein Erſcheinen doch Jch irre mich wohl nicht

Jch weiß daß die Vergangenheit nie mehr zur
Gegenwart werden kann

Nein Aber der Wunſch verlangt oft darunach und
der Wunſch iſt zumeiſt der erſte Schritt zum Verſuch

Und nun zum erſten Male galt ſeine Aufmerkſamkeit
ihr allein ſeine Augen ſchauten nur auf ſie in ſeinem
Blick war dabei ein Lauern wie ein Mißtrauen Es
war ein ſcheues Suchen kaum aber erſtrebten die ihren
ein Begegnen da glitten ſeine Augen bereits weder
nach einer anderen Richtung

Jch kenne kein doppeltes Spiel Das Einſt war
vorbei damals ſchon als ich mich zur Annahme deiner
Werbung entſchloſſen hatte Es hat daher auch keinen
Zweck mehr Worte zu verlieren

Wie du es wünſchſt Jch dachte nur an ihn weil
du mich faſt wie zum Vorwurf einen vernünftigen
Menſchen nannteft Das tat ich nie zwecklos im Spiel
Geld zu verſchleudern Es muß dir bei
Worten aber der verdienſtvoller oderwünſchenswerter erſchienen ſein Und da war eben
der Gedanke an Herrn Matrai gekommen Er hatte
doch Cenngend Leichtſinn

5

Du haſt heute

Soll die Pergaygenheit nicht begxzaben bleiben

Doch
Jch will den Namen nicht mehr hören

Du wirſt aber für die nächſte Zeit nicht verhindern
el daß ſich ein Zuſammentreffen wiederholen

ird
Dann werde ich tun was die Höflichkeit fordert
Jch würde von dir auch nie etwas anderes er

warten Es iſt nur fraglich ob er nicht den Verſuch
zu weiteren Entgegenkommen machen wird

Du darfſt es dann mir überlaſſen die richtige Ant
wort zu finden

So froſtig und kühl traf ihn dieſe Zurechtweiſung
daß er nunmehr ſchwieg

Und er vollendete ſein Frühſtüch ohne noch eine
Frage zu ſtellen ihn ſtörte kein Gedanke mehr

Frau Kitty Längenbach blieb am Fenſter ſtehen
ihce Augen glitten bereits wieder hinaus in den Früh
lingstag und träumten dabei von einer anderen Zeit
die wohl ver Vergangenheit angehörte die ſich des
halb aber aus der Erinnerung nicht auslöſchen ließ
wie eine Kreideſchrift

Ja er hatte es erraten
Angegriffen hatte ſie jene Begegnung wenn ſie

auch den froſtigen r Schau getragen hatte der
Bobby von Matrai zurückſchrecken mußte wie ihr Herz
dabei gepocht hatte das wußte nur ſie allein

Und ſie träumte weiter
So wie am geſtrigen Tage hatte er damals ſchon

ausgeſehen Nur die Farbe ſeines Geſichtes war noch
dunkler ſonnverbrannter geworden

Hätte ſie ihrem Gatten ſagen ſollen wie ſehr ſie ſich
nach einer Tat des Leichtſinns ſehnte nach einer Tat
die im Herzen empfunden wurde und nicht nur Be
rechnung war Wenn für ſie die Vergangenheit auch

bleiben mußte ihre Gedanken wollte ſie doch
e erſchrak ſie dabei doch
vor einem ak ſie da

nd e e eſprvchen die eine Furcht die
k7 ſo kalt und ablehnend hatte erſcheinen lafſen trotz
em ſie ſelbſt dabei ganz anvers empfunden hatte

Wenn Bobby von Matrai den Verſuch einer An
näherung machen ſollte

Scheiben

Nein Das tat er nicht Aber wenn er die Ant
wort darauf forderte warum das gekommen war wenn
er die Erklärung forderte für die er ſchließlich ein
Recht hatte enn er ſie nicht nur verdammt hatte
wie ſie es damals geglaubt Konnte ſie ihm darauf
die Antwort verweigern

Und glaubte ſie heute noch wie damals daran was
ſie damals beſtimmt hatte

Da ſtieß der Generalkonſul ſeinen Stuhl ſo heftig
urück daß ſie aufſchrecken mußte ſie ließ den Arma und blickte ſich um Jn ihren Augen war das
ufſchrecken zu bemerken

Jch will nicht länger ſtören Jch bin in meinem
Arbeitszimmer falls nach mir verlangt werden ſollte

Sie nickte nur
Aber kaum hatte ſich die Türe hinter ihm geſchloſſen

da preßte ſich ihre weiße Stirne gegen die kühlenden
des Fenſters als müßten ſie eine Glut

löſchen die von den Gedanken an das Einſt an ihre
Entſcheidung damals und an ihre Erkenntnis ſeit
jenem Tage geweckt worden war

Würde ihre Entſcheidung heute wie damals lauten
Nein Sie mußte ſich jeht wieder zu den Tatſachen

zurückfinden ſie mußte einſehen was ſie ſelbſt geſagt
hatte daß die Vergangenheit nicht mehr Gegenwart
werden könne

Und ſie trat vom Fenſter zurück und ſchellte dem
Dfen um vieſem die Weiſungen für den Tag zu
geben

Mit ſeinen wiegenden leichten Schritten hatte ſich
der Generalkonſul nach ſeinem Arbeitszimmer begeben
jetzt da er ſich unbeobachtet wußte zeigte ſein bart
loſes Geſicht auch das erregte Mienenſpiel das er
immer zu verſtand ſo lange er ſich vonAugen kontrolliert wußte bald ließ ſich die Maske des
Spottes von aufſtei Aerger unterſcheiden

g377 war der näch usdruck dem die ſichere Ueber
egenheit folgte

Der Generalkonſul erkannte ſeine Gefahr
Jener andere Bobby von Matrai war unter
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Und er beherrſchte ſie immer noch wenn ß8 auch den
Widerwillen fühlen ließ mit dem ſie es geſchehen ließ
Aber ſein Wille beſtimmteEr konnte lächelnd an dieſes verſpätete Auftauchen
von Bobby von Matrai denken

Der Generalkonſul war kaum in ſeinem Arbeits
zimmer erſchienen als auch ſchon ſein Privatſekretär
eintrat Dieſer übergab einen verſchloſſenen i

Ein Hotelburſche brachte ihn er trägt den Ver
merk perſönlich

Ein RNicken war die Antwort dann huſchte der
Sekretär in Kiner ſchleichenden Art wieder hinaus

Richard Längenbach drehte den Brief ſachig hin
und her Die Schrift war ihm fremd Er riß die
Hülle auf Aber kaum war er über die erſten Zeilen
flüchtig hingeflogen da wechſelte der Ausdruck in
ſeinem Geſichte in überraſchender Geſchwindigkeit

Seine Augen weiteten ſich die geſundrote Farbe
wurde fahl Die Lippen preßten ſich zuſammen und
ſchienen zwiſchen den Zähnen zu verſchwinden die
Naſenflügel blähten ſich und ſein Oberkörper ſchien zu
ſchwanken

Aber ein weiterer Wechſel trat ein ebenſo unver
mutet ebenſo überraſchend

Er ſchlug das Papier auf den Schreibtiſch und
hämmerte dann wie in ohnmächtiger Wut mit beiden
Fäuſten auf den Brief Zorn und Haß Zerſtörung
und ſchrankenloſe Leidenſchaft verrieten ſich in ſeinem
Verhalten

Fortſetzung folgt

Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert

um J ſt u jj n iRen hinzutretende Vezieher
der Kriegs Zeitung erhalten den bisher

J erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der

3legen Und wenn auch zwiſchen Kitty und ihm ſelbft
Schatten dazwiſchen lagen ſo war ſie doch ſeine Frau
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